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Am 7.Dezember 1979 verstarb im Alter von 53 Jahren Prof. Dr. Joa-
chim Staedtke, Inhaber des Lehrstuhls für Reformierte Theologie an der 
Universität Erlangen-Nürnberg, Herausgeber der theologischen Werke 
Heinrich Bullingers, Mitherausgeber der Schriften Huldreich Zwingiis und 
Präses der Evangelisch-reformierten Kirche in Bayern. 
Joachim Staedtke entstammte einem ostfriesischen Pfarrhaus. Nach 
seiner durch Kriegsdienst und Kriegsgefangenschaft (1944-1946) unter-
brochenen Schulzeit am altehrwürdigen Gymnasium Georgianum in Län-
gen studierte er nach seinem Abitur 1948 in Mainz, Göttingen und Zürich 
Theologie. Wesentliche Prägungen erhielt er durch Ernst Käsemann 
(Mainz), Otto Weber und Ernst Wolf (Göttingen), der ihn für die Kirchen-
geschichte gewann. Von besonderer Bedeutung für seine Zukunft war 
seine Studienzeit in Zürich 1952/53 und die Begegnung mit Fritz Blanke: 
Der Zürcher Kirchenhistoriker gewann den jungen Theologen für die Ar-
beit an dem Werk Heinrich Bullingers. 
Diese Arbeit hat Staedtke nicht mehr losgelassen. Neben mancherlei 
Aufsätzen legt vor allem die Dissertation über «Die Theologie des jungen 
Bullinger» (1962), immer noch ein Standardwerk der Bullinger-For-
schung, Zeugnis von Staedtkes Interesse an Zwingiis Nachfolger ab. 1961 
wurde Staedtke, der inzwischen die kirchlichen Examina abgelegt hatte 
und als Pfarrer in Ostfriesland wirkte, als Oberassistent an die Univer-
sität Zürich berufen. Hier kümmerte er sich mit großer Tatkraft um den 
Aufbau des Instituts für Schweizerische Reformationsgeschichte, das der 
wissenschaftlichen Bearbeitung des umfangreichen Werkes Bullingers 
dienen sollte. Der Bullinger-Forschung zuliebe lehnte er sogar zwei Rufe 
als Professor an ausländische Universitäten ab. Auch an der Universität 
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Erlangen-Nürnberg, an der Staedtke seit 1965 lehrte, blieb er der Bullin-
ger-Forschung treu. Neben weiteren Aufsätzen und Vorträgen entstand 
seine Bullinger-Bibliographie, leistete er wertvolle Vorarbeiten zur Biblio-
graphie der Sekundärliteratur zu Bullinger. Vor allem aber wurde er als 
Herausgeber der theologischen Schriften Bullingers tätig. Zwei Bände mit 
Schriften aus der Kappeier Zeit Bullingers wurden unter seiner Anleitung 
von jüngeren Mitarbeitern druckfertig erarbeitet. Noch wenige Wochen 
vor seinem Tod führte er - bereits schwer krank - wichtige Verhandlun-
gen mit der Deutschen Forschungsgemeinschaft über die Finanzierung 
der weiteren Arbeit an der Bullinger-Edition. 
Über 120 wissenschaftliche Veröffentlichungen legen von Staedtkes 
breitem akademischen Wirken Zeugnis ab. Bei der Edition der Werke 
Zwingiis arbeitete er ebenso mit wie bei der Karl Barth-Gesamtausgabe. 
Neben seine Arbeiten über Personen (Bullinger, Calvin, Farel, Alstedt, 
Lessing u.a.) und zu theologischen Problemen der Reformationszeit tre-
ten solche zur Politischen Theologie («Möglichkeiten und Grenzen poli-
tischer Theologie », 1974). Seine Veröffentlichungen zur Abendmahlstheo-
logie, zur Geschichte und Theologie des westlichen Protestantismus und 
zur Einheit der Kirche fanden internationale Beachtung. Obwohl durch 
Krankheit schon jahrelang in seinem Schaffen beeinträchtigt, hat Staedtke 
noch kurz vor seinem Tod weitere Manuskripte zum Druck gegeben. 
Seit 1965 war Staedtke an der Universität Erlangen-Nürnberg ordent-
licher Professor am Lehrstuhl für Reformierte Theologie, dem ältesten 
dieser Art in Deutschland. Der wohl einmaligen Konzeption dieses Lehr-
stuhls gemäß konnte er eine breit angelegte akademische Lehrtätigkeit 
entfalten, sollte er doch alle historischen und systematischen Probleme 
reformierter Theologie zur Sprache bringen. Hinzu kam später noch ein 
Lehrauftrag für Politische Theologie. So belegen die Vorlesungsverzeich-
nisse seit 1965 die große Fülle der Themen, über die Staedtke gelesen hat. 
Nicht nur die wichtigen Themen reformierter Theologie wurden verhan-
delt, auch großen Theologen wie Calvin, Schleiermacher und Barth hatte 
er eigene Vorlesungen gewidmet. Der Heidelberger Katechismus, die Bar-
mer Erklärung von 1934, die Leuenberger Konkordie gehörten ebenso zu 
seinen Themen wie Gotteslehre, Pneumatologie, Abendmahlslehre oder 
die Zwei-Reiche-Lehre. Über Sektenkunde las er ebenso wie über die Ein-
heit der Kirche, den Kirchenkampf in Deutschland oder die Geschichte 
des amerikanischen Protestantismus. 
Hatte Staedtke anfangs mit den Schwierigkeiten eines Sonderlehrstuhls 
extra facultatem fertig zu werden, so stiegen nach der Eingliederung des 
Lehrstuhls in das Institut für Systematische Theologie seine Hörerzahlen 
ständig an. Die letzten Semester zählten je etwa 200 Studenten zu seinen 
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Hörern, und er mußte überfüllte Seminare doppelt abhalten, um alle 
Interessenten aufnehmen zu können. Durch seine klare Sprache zog 
Staedtke die Hörer ebenso an wie durch sein ausgewogenes, tiefe Kenntnis 
der Materie verratendes Urteil in theologischen oder ethisch-politischen 
Fragen. Dabei hatte er die Gabe, auch schwierigste Sachverhalte jedem 
einsichtig machen zu können. Seinen durch Anekdoten und eine Prise 
Humor gewürzten Ausführungen zuzuhören, war ein Genuß. 
Die akademische Lehrtätigkeit war aber nur eine Seite der vielfältigen 
Wirksamkeit Joachim Staedtkes. Die andere ist ebenso wichtig und viel-
fältig: Seine Arbeit in der Kirche und den kirchlichen Gremien. Seine 
akademische Lehre verlor diesen Bezug nie aus den Augen. So mußte sich 
die Kirche einerseits seine kritischen Anfragen gefallen lassen, anderer-
seits mußte sich seine akademische Lehre auch in der Praxis bewähren 
und konkretisieren. 
In den fast 15 Jahren seiner Lehrtätigkeit in Erlangen war Staedtke 
10 Jahre lang Präses der Evangelisch-reformierten Kirche in Bayern, einer 
etwa zehntausend Reformierte umfassenden Kirche auf einem Gebiet 
mehr als doppelt so groß wie die Schweiz. Für diese Kirche, das Wohl 
ihrer Pfarrer und neun Gemeinden hat er seine ganze Kraft eingesetzt. Ihr 
zuliebe lehnte er 1969 einen Ruf an die Universität Mainz ab, und ihr 
zuliebe verzichtete er vor wenigen Jahren auf offizielle Verhandlungen 
mit einer ausländischen Universität, die ihn gern als Professor haben 
wollte. Als Präses suchte Staedtke den Kontakt zu den Gemeinden, zu der 
Jugend und den Verantwortlichen in der Kirche. Sehr gern und mit großer 
Liebe und Sorgfalt unterzog er sich der Aufgabe des Predigens. Und man-
che Kollegen, Pfarrer und Gemeindeglieder haben Staedtke als charisma-
tischen Seelsorger kennengelernt, der in der Situation das tröstende, rich-
tungweisende, ermutigende Wort findet. Ferner war Staedtke viele Jahre 
lang Mitglied der Synode der Evangehschen Kirche in Deutschland und 
stellvertretender Präses des Bundes Evangelisch-reformierter Kirchen in 
der Bundesrepublik Deutschland. 
Ein besonderes Anliegen war es Staedtke, kirchentrennende Traditio-
nen nicht unkritisch zu tradieren, sondern nach MögHchkeit die Mauern 
zu überwinden. Besonders aktiv wirkte er am Annäherungsprozeß zwi-
schen Reformierten und Lutheranern. Hervorzuheben ist seine intensive 
Mitarbeit an der Leuenberger Konkordie, die ihm nicht nur den Namen, 
sondern wesentliche Impulse verdankt. Noch im Herbst 1979 hielt er, kör-
perlich schon sehr geschwächt, im Rahmen der Leuenberger Lehrgesprä-
che einen Vortrag über das «Amtsverständnis heute ». Seine Sachkunde, 
sein ausgewogenes Urteil und seine Toleranz gegenüber Andersdenkenden 
verliehen ihm auf internationalen Konferenzen stets großes Gewicht. 
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Das letzte halbe J a h r seines Lebens zeigte noch einmal die große Breite 
und Fülle seines Wirkens. Er besuchte reformierte Gemeinden in Jugo-
slawien, wo er mehrere Predigten und Vorträge hielt. In weiteren Vor-
trägen in Deutschland sprach er innerhalb weniger Wochen über «Be-
kenntnis aus reformierter Sicht», «Die Situation der katholischen Kirche 
nach dem zweiten Vatikanischen Konzil» und das «Amtsverständnis 
heute». Noch einen Monat lang konnte er seine gut besuchten Vorlesun-
gen und Seminare halten, dann mußte er sich in Krankenhausbehandlung 
begeben. Zwei Tage später riß ihn der Tod praktisch aus der Arbeit des 
laufenden Semesters. 
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